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Schwarzwald .

3. Weiterer Weg .

Wer von Rippoldsau den Schwarzwald noch

weiter bereiſen will , geht von jenem Bade aus

über Schiltach . Dieſes kleine Städtchen von

ohngefähr 1300 Einwohnern liegt an der Kinzig
und Schiltach , in einer etwas rauhen aber ſchönen

Gegend . Herzog Friedrich II . von Teck und Her —

zog Konrad von Urſelingen kämpkten lange um

die Vogteien Schiltach und Alpirſpach , beide kamen

zuletzt an Würtemberg . Die Einwohner von Schil —

tach leben hauptſächlich von einem ſehr bedeutenden

Holzhandel auf der Kinzig .

Einen Beſuch von hier aus verdient das nahe

Kloſter Alpirſpach , an der Kinzig . Es wurde

im J . 1095 von Rutmann von Hauſen , Albrecht

von Zollern und Graf Alwig von Sulz geſtiftet .

Albrecht von Zollern wurde ſelbſt Mönch in dieſem

Kloſter . Im J . 1514 empörten ſich die Kloſter⸗

unterthanen gegen den Abt , und nahmen ſpäter

noch einmal Theil an dem Bauernaufſtande . Zur

Zeit der Reformation wurde das Kloſter ſäculariſirt .

4 . Das Kinzigthal .

Eines der größten und mannichfaltigſten Thäler
des Schwarzwaldes iſt das Kinzigthal , welches von

dem Fluſſe ſeinen Namen hat . Es bildet im Grunde

mehrere zuſammenhängende Thäler , die auch wie —
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der ihre beſondere Namen haben . Von Schiltach
kommt man nach Wolfach , einem Städtchen von

ohngefähr 1300 Einwohnern , am Zuſammenfluſſe
der Wolfach und Kinzig . Es iſt hier der Sitz
eines Amtes und der Direction der Bergwerke
St . Wenzel , Friedrich Chriſtian , Joſeph , Fortuna ,

Eintracht , Herrenſegen , St . Bernhard , Ferdinand

Ludwig , Sophie , Güte Gottes , St . Gabriel ,
St . Michael und Thereſia , die zum Theil nächſt
Hauſach liegen . Wolfach iſt von jähen Bergwän —
den eingeſchloſſen , doch iſt das Thal umher frucht —
bar , und der Ort hat drey bedeutende Jahrmärkte .
Der vorzüglichſte Handel wird von einer Schiffer —

geſellſchaft mit Holländerholz getrieben .

In der Gegend von Wolfach ſoll die alte Burg
Falkenſtein geſtanden haben , auf welcher ſich ,
1030 , unter K. Konrad II . der geächtete Herzog
Allemanniens mit ſeinem treuen Freunde , Werner
von Kyburg verbarg . Wirklich ſieht man noch ,

zwiſchen Wolfach und Schapach , die Trümmer
eines alten Schloſſes Valkenſtein .

Wolfach hatte übrigens , in früher Zeit , ein

eignes edles Geſchlecht , Wolvache genannt . Es
waren bedeutende Dynaſten . So half Friedrich
von Wolfache den Zwiſt zwiſchen dem Biſchof
Walter von Strasburg , aus dem Hauſe Geroldseck ,
und den Bürgern der Stadt vermitteln . Durch
eine Heirath Graf Friedrichs J. von Fürſtenberg
mit Udelhilde , Erbin von Wolſach , kam dieſe
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Herrſchaft an Fürſtenberg . Eine Viertelſtunde ober
der Stadt , gegen Oberwolfach „ liegen die Ruinen
der Burg Wolfach , auf welchen dieſe Dynaſten
ihren Sitz hatten .

5. Die Bergwerke .

Die Bergwerke dieſer Gegend verdienen einen
Beſuch , zumal da ſie , in jeder Hinſicht , noch zu
wenig bekannt ſind , und die Umgebungen ſowohl
den Naturforſcher als den Freund ſchöner Sze —
nereyen auf mannichfache Weiſe intereſſiren . —
Unter zwölf umgehenden Grubengebäuden , die im
Verhältniß der jedem einzelnen dieſer Gebäude zu
Gebote ſtehenden diſponiblen Mittel mehr oder
weniger ſchwunghaft betrieben werden , ſind zur
Zeit fünf mit Erzanbrüchen geſegnet . Hievon lie⸗
fert die St . Bernhardsgrube im Hauſerbach einge⸗
ſprengte ſilberhaltige Bleyglanze , die zu Schlich
gezogen 6 bis 7 Loth Silber , und 30 —40 Pfund
Bley im Zentner halten ; die Güte Gottesgrube
bey Wittichen ſchwarzen Erdkobolt und Spiesko⸗
bolt ; die Sophiegrube ) daſelbſt gediegen Silber ,

*) Auf dieſer Grube , die bereits über ein Jahrhundert
im Betrieb ſteht , iſt das gediegene Silber eigentlich
zu Hauſe ; noch geht kein Jahr vorüber , wo nicht
wenigſtens einige Pfunde hievon erbeutet werden ;
in ihrem blühendſten Flor gab es Zeitpunkte , wo ſich
die Produktion an gediegenem Sitber allein auf
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